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Liebe Mitchristen, liebe Gäste in unserer Pfarrei!
„Was steht ihr da und schaut zum Himmel hinauf?“, fragen zwei Männer in weißen 
Gewändern die Jünger Jesu. Und erklären: „Dieser Jesus, der von euch ging und 
in den Himmel aufgenommen wurde, wird ebenso wiederkommen …“ (Apg 1, 10.11.)
Es sind zwei Männer – wir würden wohl sagen: zwei Engel – wie auch schon im 
leeren Grab. Es gibt eine direkte Verbindung zwischen beiden Festen. Die Himmelfahrt Jesu ist 
die Vollendung des österlichen Aufbruchs. Denn Jesus ist ja nicht auferstanden, um seinem ir-
dischen Leben noch weitere Tage hinzuzufügen (beim Fußball heißt das Nachspielzeit), sondern 
um den Menschen seiner Zeit zu zeigen, dass es Hoffnung über den Tod hinaus gibt. Aber nicht 
für die Erde, sondern für das Sein bei GOTT. Unsere Bezeichnung „Himmel“ ist dafür nicht voll-
ständig, aber genügt zur ersten Verständigung.
Wohin sollen wir nun schauen, wenn der Auferstandene uns zwar seiner Wegbegleitung ver-
sichert, aber selbst unsichtbar ist?
Von den vielen Möglichkeiten, IHN zu sehen, möchte ich hier aus aktuellem Anlass nur eine 
herausgreifen:

Die AUGENBLICKE sind seit über 30 Jahren ein Projekt der katholischen Kirche. Preisgekrönte 
Kurzfilme aus verschiedenen Ländern – sie können nachdenklich und künstlerisch, humorvoll 
oder satirisch sein – werden so zusammengestellt, dass sie insgesamt eine Filmlänge (90 Mi-
nuten) ergeben. Das Besondere ist wohl der Inhalt: Es geht um Lebenserfahrungen und Sinn-
fragen, um relevante gesellschaftliche Themen, kurz: um Menschlichkeit.

Kurzfristig kommen die AUGENBLICKE auch in Wittenberg ins Kino und laden uns ein, im Film 
das Göttliche – das sich oft auch im Menschlichen ausdrückt – zu entdecken. Termine sind 
Sonntag, der 12. April, um 11.45 Uhr und Dienstag, der 21. April, um 18.30 Uhr im Central Kino 
(Sternstr. 12/13).

„Was steht ihr da und schaut zum Himmel hinauf?“
Gehen wir mit offenen Augen und Herzen durch die kommende Zeit, um SEINE lebendige Gegen-
wart neu zu erfahren.
Gesegnete Ostern wünscht im Namen des gesamten Pfarrteams

� Ihr Pfarrer

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: 3. Mai 2026
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Wichtige Termine in der Österlichen Festzeit 2026
So	 22.03.	 Apollensdf.	 15.00	 Bußgang zum Apollensberg-Kreuz
Di	 24.03.	 Wittenberg	 09.00 	 Seniorenvormittag
Fr	 27.03.	 Wittenberg	 16.00	 Agneskreis
Fr/Sa	 27./28.03.	 Mühlberg		  Klausurtagung KV und PGR
So	 29.03.	 Pfarrei    15.00/16.00/17.00	 Feiern der Versöhnung
Mi–Fr	 01.–03.04.	 Bad S´berg		  Kinderkartage
Mi	 08.04.	 Zahna	 09.00	 Seniorenvormittag
Do	 09.04.	 Jessen	 09.00	 Seniorenvormittag
		  Kemberg	 14.30	 Seniorennachmittag
		  Zahna	 19.00 	 Kirchenvorstandssitzung
Mo	 13.04.	 Wittenberg	 15.00	 Monikakreis
Di	 14.04.	 Wittenberg	 19.00	 Hedwigskreis
Mi	 15.04.	 Jessen 	 19.00	 Frauenkreis
Do	 16.04.	 Wittenberg	 19.00	 Pfarrgemeinderatssitzung
Fr/Sa	 17./18.04.	 Bad S´berg		  RKW-Helfertreffen
Sa	 18.04.	 Wittenberg	 10.00	 Ministrantenstunde
			   14.00	 Ökum. Handwerker-GD (Schlosskirche)
			   19.00	 Frühlingsball
Mo	 20.04.	 Wittenberg	 16.00	 Junge Senioren
Mi	 22.04.	 Zahna	 14.00	 Spielenachmittag
Fr	 24.04.	 Wittenberg	 16.00	 Agneskreis
			   17.00	 Firmkurs
So	 26.04.	 Wittenberg	 10.30	 Erstkommunion
Di	 28.04.	 Wittenberg	 09.00	 Seniorenvormittag
Mi	 06.05.	 Jessen	 19.00	 Frauenkreis
Do	 07.05.	 Neuzelle		  Tagesfahrt der Senioren
Fr	 08.05.			   Muttertagswanderung
So	 10.05.	 Seyda	 11.00	 Messfeier zur Fahrradwallfahrt
Mo	 11.05.	 Wittenberg	 15.00	 Monikakreis
Di	 12.05.	 Wittenberg	 19.00	 Hedwigskreis
Mi–So	 13.–17.05.	 Würzburg		  104. Deutscher Katholikentag
Mo	 18.05.	 Wittenberg	 16.00	 Junge Senioren
Di	 19.05.	 Klöden	 19.30	 Treffpunkt Gemeinde (Maiandacht)
Fr	 22.05.	 Wittenberg	 16.00	 Agneskreis

Längerfristige Termine 
26.–28.05.	Firmfahrt nach Berlin
04.06.	 Fronleichnam in Radibor
07.06.	 Fronleichnam in Jessen
07.06.	 Ökumenischer Gottesdienst  

zu 700 Jahre Zahna
13.06.	 Frauenfest in Helfta
20.06.	 Firmung in Wittenberg
03.–09.07.	RKW in Gohrau
02.–09.08.	Singewoche für Kinder und  

Jugendliche in Roßbach

16.08.	 Pfarreiwallfahrt nach Zahna
06.09.	 Bistumswallfahrt zum Huy 
08.09.	 Patronatsfest der Pfarrei /  

Weiterbildung Liturgische Dienste
21.–25.09.	Seniorenfahrt ins Weserbergland
18.10.	 100 Jahre Schönstätter  

Marienschwestern
22.11.	 Ministranten-Sonntag in Wittenberg
08.12.	 Kirchweihfest (70 Jahre) in Bad 

Schmiedeberg
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Unsere Reise nach Sri Lanka – die abenteuerlichste Gemeindefahrt aller Zeiten

Am Sonntag, dem 22.02., traten wir, eine Gruppe von 28 Personen, unsere Reise von Berlin über 
Doha nach Colombo an. Nach einer Reisezeit von ca. 16 Stunden wurden wir in Colombo von 
unserem einheimischen Reiseleiter mit Blütenkränzen empfangen. Dann fuhren wir weitere 
drei Stunden nach Kandy, wobei die Entfernung nur 120 km war.
Hier besuchten wir den buddhistischen Zahntempel, wo die Zahnreliquie Buddhas aufbewahrt 
wird. Abends feierten wir die hl. Messe mit den Theologiestudenten der Claretinergemeinschaft. 
Nach dem gemeinsamen Abendessen und vielen freundlichen Begegnungen fielen wir nach 
48 Stunden auf den Beinen todmüde ins Hotelbett.
Der 2. Tag begann mit einer Panoramabusfahrt ins Hochland nach Nuwara Eliya, vorbei an rie-
sigen Teeplantagen. Wir besichtigten eine Teefabrik und durften verschiedene Tees verkosten.
Am 3. Tag führte uns der Weg wieder in Richtung Norden. Unterwegs machten wir Station in 
einem Kräuter- und Gewürzgarten, haben u. a. Zimt-, Pfeffer-, Muskatnuss- und Kakaobäume 
kennengelernt. Bei der anschließenden Jeepsafari erlebten wir Elefanten hautnah. Ein unbe-
schreibliches Erlebnis für alle!
Der 4. Tag begann - wie immer – mit einer Morgenandacht im Bus. Die Fahrt ging zur Felsen-
festung Sigiriya, wo uns nach 600 Stufen die Fresken der Wolkenmädchen begrüßten. Belohnt 
wurden wir mit einer atemberaubenden Aussicht.
Weiter führte uns der Weg nach Vavuniya, wo die Claretiner ein Weisen- und Behindertenheim 
errichtet haben. Diese Einrichtung ist mit unserem Standard nicht zu vergleichen. Sie ist jedoch 
weit und breit die einzige Hilfe für die Betroffenen dort. Von dieser Begegnung waren wir alle 
stark beeindruckt und es ging allen sehr nahe.
Gestärkt mit einem Mittagessen bei den Claretinern fuhren wir weiter in den Norden nach Madu 
zum Nationalheiligtum, der Kirche Unserer Lieben Frau. Diese Kirche ist eine der wichtigsten für 
Pater Vinoraj, so erzählte er es uns. Den Abend verlebten wir dann bei bester Verköstigung und 
guten Begegnungen bei der Familie eines Freundes und Mitbruders von P. Vinoraj.
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Unser Ziel am 5. Tag war Jaffna – die Besichtigung einer mittelalterlichen Festung und der Bib-
liothek im hindu-gotischen Stil. Der Höhepunkt war jedoch der größte Hindutempel Sri Lankas. 
Diesen durften die Frauen nur verhüllt und die Männer nur mit freiem Oberkörper betreten – 
eine ungewöhnliche Erfahrung!
Auf der Rückfahrt nach Mannar freuten wir uns wieder auf einen weiteren Mitbruder von P. Vi-
noraj, der uns mit seiner Familie an diesem Abend Gastgeber war. Als neugeweihter Priester 
spendete er uns den Primizsegen.
Der 6. Tag war für uns voller Überraschungen. In seiner Heimatkirche feierte P. Vinoraj die 
hl. Messe. Anschließend waren wir bei seiner Familie als Gäste liebevoll und herzlich willkom-
men. Höhepunkt war, dass sich alle Frauen mit der Nationaltracht, dem Sari, bekleideten.
Für uns war es großartig, P. Vinorajs große Familie kennenzulernen – seine Eltern, Großmutter, 
Geschwister, Neffen, Tanten und Onkels. Alle waren um unser Wohl besorgt und haben diesen 
Tag unvergesslich für uns gemacht.
Dann lag eine 7-stündige Busfahrt zurück in den Süden, nach Negombo vor uns. Doch die Zeit ist 
hierzulande relativ, das haben wir schnell gemerkt. P. Vinoraj hat bei all unseren Busfahrten für 
kurze Weile gesorgt, indem er uns sehr lebendig und vielschichtig seine Heimat nahegebracht hat.
Nach einer kurzen Nacht besuchten wir am 7. Tag die Sonntagsmesse in der Kirche vor Ort, mit 
P. Vinoraj am Altar. Dann waren wir ein letztes Mal bei den Claretinern zu Gast, diesmal im so-
genannten Kleinseminar, wo junge Männer auf ihr Theologiestudium vorbereitet werden. Auch 
dort erfuhren wir wieder eine unglaubliche Gastfreundschaft.
An diesem Tag kam die erschreckende Nachricht, dass aufgrund der politischen Ereignisse alle 
Lufträume der Golfstaaten gesperrt sind und wir unsere Heimreise nicht wie geplant antreten 
können.
Dennoch endete unsere geführte Reise am 8. Tag mit einer Stadtrundfahrt in Colombo. Danach 
ging es entgegen der Planung nicht zum Flughafen, sondern zurück zum Hotel. Wir verabschie-
deten unseren Reiseleiter und den Busfahrer, der uns über 1700 km bei einer Durchschnitts-
geschwindigkeit von 35 km/h sicher durch alle engen und brenzlichen Situationen gefahren hat.
Wir sind, während wir diese Zeilen schreiben, noch in Sri Lanka und verbringen eine span-
nungsreiche, aber dennoch schöne Zeit am Indischen Ozean. Wann wir wieder zu Hause sein 
werden, liegt in Gottes Hand.
Für diese wunderschöne Zeit mit all den vielen Eindrücken und Erlebnissen sind wir unendlich 
dankbar.� Rolf Gucinski
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SONN- und FESTTAGSGOTTESDIENSTE
Palmsonntag (29. März)
Sa.: 16.30 Uhr Bad Schmiedeberg / 18.00 Uhr Piesteritz
So.: 09.00 Uhr Zahna / 10.30 Uhr Jessen und Wittenberg

Nachtwache bzw. -anbetung in Wittenberg
Wie schon im letzten Pfarrbrief erklärt, wird am Gründonnerstagabend die Möglichkeit zur 
Nachtwache bzw. Anbetung in zwei Kirchen stattfinden: von 19.30 bis 21.00 Uhr in der Fronleich-
namskapelle, von 21.00 Uhr bis Mitternacht in unserer Pfarrkirche.
Die verschenkte Zeit kann zum Einfallstor für SEINE Geschenke werden. Einzige Voraussetzung: 
sich darauf einzulassen.

Gründonnerstag (2. April)
16.30 Uhr Abendmahlsliturgie in Bad Schmiedeberg 
18.30 Uhr Abendmahlsliturgie in Wittenberg, anschl. Agape, Ölbergstunde und Nachtanbetung
18.30 Uhr Ölbergstunde und Agape in Jessen
18.30 Uhr Eucharistische Andacht und Agape in Zahna

Kinder in der Karwoche
Die Kinder-Kar-Tage liegen wieder mitten in der Karwoche. Den Abschluss 
bildet die Karfreitagsliturgie um 15.00 Uhr, die kinderfreundlich gestaltet wird. 
Deshalb gibt es keinen Kinderkreuzweg am Vormittag in Wittenberg.
Ostereier werden versteckt in Jessen am Ostermontag nach der hl. Messe, in 
Wittenberg sowohl am Ostersonntag als auch am Ostermontag.

Karfreitag (3. April)
10.00 Uhr Kreuzweg zum Apollensberg
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie in Bad Schmiedeberg (v. a. für Kinder)
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie in Jessen
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie in Wittenberg
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie in Zahna

Karsamstag (4. April)
09.00 Uhr Karmette am Heiligen Grab in Piesteritz
14.00 Uhr Österliche Speisensegnung in Wittenberg (deutsch-polnisch)
21.00 Uhr Osternacht in Jessen 
21.00 Uhr Osternacht in Wittenberg

Ostersonntag (5. April)
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Kemberg
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Zahna (mit Speisensegnung)
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Wittenberg (anschl. Ostereiersuchen)

Ostermontag (6. April)
08.30 Uhr Eucharistiefeier in Pretzsch 
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Zahna 
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Jessen (anschl. Ostereiersuchen)
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Wittenberg (anschl. Ostereiersuchen)
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Weißer Sonntag (12. April)
Sa. 16.30 Uhr Bad Schmiedeberg
So. 09.00 Uhr Kemberg und Zahna / 10.30 Uhr Jessen und Wittenberg

3. Ostersonntag (19. April)
Sa. 16.30 Uhr Bad Schmiedeberg / 18.00 Uhr Piesteritz
So. 09.00 Uhr Zahna / 10.30 Uhr Jessen und Wittenberg

4. Ostersonntag (26. April)
Sa. 16.30 Uhr Bad Schmiedeberg
So.  09.00 Uhr Kemberg und Zahna / 10.30 Uhr Jessen und Wittenberg 

5. Ostersonntag (3. Mai)
Sa.: 16.30 Uhr Bad Schmiedeberg / 18.00 Uhr Piesteritz
So.: 09.00 Uhr Zahna / 10.30 Uhr Jessen und Wittenberg

6. Ostersonntag (10. Mai)
Sa. 16.30 Uhr Bad Schmiedeberg
So. 09.00 Uhr Kemberg / 10.30 Uhr Wittenberg / 11.00 Uhr Seyda

Christi Himmelfahrt (Do, 14. Mai)
09.00 Uhr Zahna / 10.30 Uhr Jessen und Wittenberg / 
15.00 Uhr Apollensdorf (ökumenisch) / 17.00 Uhr Pretzsch

7. Ostersonntag (17. Mai)
Sa. 16.30 Uhr Bad Schmiedeberg / 18.00 Uhr Piesteritz
So. 09.00 Uhr Zahna / 10.30 Uhr Jessen und Wittenberg

Pfingstsonntag (24. Mai)
Sa. 16.30 Uhr Bad Schmiedeberg
So. 09.00 Uhr Kemberg und Zahna / 10.30 Uhr Jessen und Wittenberg

Pfingstmontag (25. Mai)
09.00 Uhr Pretzsch / 10.30 Uhr Jessen und Wittenberg

Als Familienmessen feiern wir 
die 10.30-Uhr-Messen in Wittenberg am 26. April (Erstkommunion) und 31. Mai
	
REGELMÄßIGE WERKTAGSMESSEN
Dienstag	 09.00 Uhr	 Wittenberg, anschl. Kaffeetrinken
Mittwoch	 08.00 Uhr	 Wittenberg (nicht am 08.04.)
Donnerstag 	09.00 Uhr	 Jessen, anschl. Kaffee (nicht am 07.05.)
	 17.00 Uhr	 Pretzsch (nicht am 09.04., 07.05.)
Freitag	 18.00 Uhr	 Wittenberg (im Wechsel mit euchar. Anbetung)
außerdem:   Mi, 08.04.	 09.00 Uhr in Zahna
	 Do, 09.04.	 14.30 Uhr in Kemberg
Freitag, 1. Mai, 14.30 Uhr 	 Hl. Messe in Zahna, Kaffeetrinken, Abschluss mit kurzer Maiandacht

Sonstiges
Rosenkranzgebet
dienstags 08.30 Uhr in Wittenberg
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Maiandachten
Bad Schmiedeberg	 So, 17.05., 16.00 Uhr (vorher Kaffeetrinken)
Jessen			   So, 03.05., 16.00 Uhr (vorher Kaffeetrinken)
			   Di, 19.05., 19.30 Uhr Klöden / Do, 28.05., 09.00 Uhr
Kemberg			  s. Bad S´berg
Piesteritz		  Do, 28.05., 17.00 Uhr     
Pretzsch			  Do, 21.05., 17.00 Uhr
Wittenberg		  Mo, 11.05, 15.00 Uhr / Do, 21.05., 17.00 Uhr,
			   So, 31.05., 16.00 Uhr (vorher Kaffeetrinken)
Zahna			   Fr, 01.05., ca. 16.00 Uhr

Eucharistische Anbetung
freitags 18.00–18.30 Uhr in Wittenberg (im unregelmäßigen Wechsel mit Eucharistiefeier)

Beichtgelegenheit am Palmsonntag
Nach den guten Erfahrungen des letzten Jahres sollen Bußgottesdienste am Palmsonntag – 
konzentriert auf die vier Regionen unserer Pfarrei – Gelegenheit zur Beichte bei einem aus-
wärtigen Priester bieten, aber auch zur gemeinschaftlichen Besinnung und Buße.

Beichtgelegenheit
ist nach Absprache mit Pfr. Poschlod grundsätzlich immer möglich
Bußgottesdienste mit Beichtgelegenheit bei auswärtigen Priestern:
Bad Schmiedeberg	 Sonntag, 29.03., 15.00 Uhr 	 (P. Alois CMF, Mühlberg)
Jessen	 Sonntag, 29.03., 17.00 Uhr 	 (P. Alois CMF, Mühlberg)
Wittenberg	 Sonntag, 29.03., 15.00 Uhr 	 (Pfr. Friedrich / Pfr. Ginzel)
Zahna	 Sonntag, 29.03., 16.00 Uhr 	 (Pfr. Stegemann, Bad Belzig)

Hl. Messen oder Andachten in den Altenpflegeheimen
SPZ „Am Lerchenberg“ Wittenberg	 Fr, 10.04. / 08.05., 11.00 Uhr
Pflege & Wohnen Georg Schleusner	 Fr, 17.04. / 15.05., 10.00 Uhr
Kurzzeitpflege Haus Maria	 Do, 23.04. / 28.05., 10.00 Uhr
Augustinuspark Bad Schm´berg	 Fr, 24.04. / 29.05., 09.30 Uhr
Feierabendheim Jessen	 Fr, 10.04. / 08.05., 10.00 Uhr

Getauft wurde:
Ida Schneider (aus Leipzig) am 28.02. in Jessen

Getraut werden:
Tina und Lukas Rowlin am 02.05. um 14.00 Uhr in Wittenberg

Mit kirchlicher Trauerfeier wurden / werden verabschiedet
Erika Aurzada	 in Wittenberg
Christel Pötzsch	 17.04.2026 in Wittenberg

Die Kollekten werden erbeten:
am 29.03. (Palmsonntag)	 für das Heilige Land
am 02.04. (Gründonnerstag)	 für Partnerschaftsaktion Ost
am 10.05.	 für den Katholikentag in Würzburg
am 24.05. (Pfingsten)	 für RENOVABIS
An allen anderen Sonn- und Feiertagen sind die Kollekten für unsere Pfarrei bestimmt.

S6
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Neue Gottesdienstordnung – alte Gottesdienstordnung
Dank der Hilfe aus der Pfarrei Bad Liebenwerda (siehe Seite 11) können wir das Provisorium, das 
seit Vikar Liebings Krankheit galt, wieder etwas begradigen. Nach Ostern wandern die monat-
lichen Vorabendmessen in Jessen und Zahna wieder auf den Sonntagvormittag. Der 14-Tages- 
Rhythmus in Kemberg und Piesteritz bleibt aber erhalten.

Ökumenischer Handwerkergottesdienst
Die Kreishandwerkerschaft segnet neue Fahnen und braucht dazu religiöse Begleitung: die 
evangelische Schlosskirche und den Segen des katholischen Pfarrers. Das alles wird ein-
drucksvoll am Samstag, dem 18. April, ab 14.00 Uhr stattfinden. Handwerker und andere Inter-
essierte sind herzlich willkommen.

Frühlingsball im Gemeindezentrum
Was früher mal als „Tanz in den Mai“ oder „Tanz im Mai“ daherkam, steht in diesem Jahr als 
FRÜHLINGSBALL im Kalender.
Eingeladen sind am 18. April um 19.00 Uhr Tänzer und Nichttänzer, Singles und Paare – und vor 
allem alle Frühlingsliebhaber. Für nur 15 Euro erhalten Sie gute Musik, Abendessen, nette Tanz-
partner, anregende Gespräche und eingestreute Überraschungen.
Da die Anzahl der Karten begrenzt ist, sollten Sie sich schnell entscheiden und telefonisch bei 
Andreas Wendt (410117) oder Rolf Gucinski (697270) Karten sichern.

Seniorenausflug nach Neuzelle 
Kurze Erinnerung: am Donnerstag, dem 7. Mai, Tagesfahrt in die Klosterstadt Neuzelle, fast 
an der polnischen Grenze. Die wunderschöne Klosterkirche und der Barockgarten laden zum 
Staunen ein. 
Wer sich noch nicht angemeldet hat, erledige das bald im Pfarrbüro oder bei den Hauptamt-
lichen.

Fahrradwallfahrt nach Seyda
Sie findet traditionell am Muttertag, also am 10. Mai, statt. Auch Nichtradler sind natürlich ein-
geladen, die Wallfahrtsmesse um 11.00 Uhr mitzufeiern und anschließend in der Seydaer Pfarr-
scheune bei Gegrilltem, Kaffee, Kuchen und Gesprächen zusammenzubleiben.
Für Getränke und das Gegrillte ist gesorgt. Salate, Kuchen o. Ä. können alle beisteuern.

Christi Himmelfahrt in Wittenberg
Das Experiment im vergangenen Jahr – zwei ökumenische Veranstaltungen am Fest Christi 
Himmelfahrt miteinander zu verbinden – war nicht so gelungen, wie ursprünglich gedacht. Das 
größte Manko, um von einem ökumenischen Unternehmen sprechen zu können: Alle Freikirchen 
haben eigene Formate auswärts und sind an diesem Fest nie vor Ort.
Was tun? Wir suchen in geschwisterlicher Gemeinschaft einen passenderen Termin für wenigs-
tens ein ökumenisches Fest im Jahr.
Und freuen uns auf die gewohnte Gemeinschaft und Gastfreundschaft am Himmelfahrts-Nach-
mittag in Apollensdorf.
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Tag der Frau

Liebe Frauen,
Sie möchten aus der Kraft des christlichen Glaubens ihr Frausein leben 
und die Gesellschaft gestalten? Dann ist das Angebot der Schönstatt-
Frauenbewegung genau das Richtige für Sie.
Das Thema in diesem Jahr lautet 
„Zukunft gestalten – Neuanfang. Was in dir ist, zieht Kreise.“
Im Schönstattzentrum Friedrichroda am Samstag, dem 30. Mai
Im Schönstattzentrum Berlin am Samstag, dem 6. Juni
Wir können auch gern als Gruppe gemeinsam fahren.
� Sr. M. Mechthild

Fronleichnam in Radibor
Wer Fronleichnam in der sorbischen katholischen Lausitz erleben 
und mitfeiern möchte, merke sich schon einmal den 4. Juni vor. Die 
Fahrt nach Radibor und Umgebung – organisiert sind Mittagessen, 
Kaffeetrinken und Nachmittagsprogramm – startet in Wittenberg um 
05.30 Uhr bzw. 06.00 Uhr in Jessen. Zurück sind wir gegen 19.30 Uhr.
Anmeldelisten liegen in den Kirchen, aber auch im Pfarrbüro und bei 
Andrea Meyer.

Religiöse Kinderwoche
Liebe Kinder,
auch in diesem Jahr dürft ihr euch wieder auf 
unsere RKW in den Sommerferien freuen.
„Mensch, Mose – beweg dich!“,
so lautet das Thema in diesem Jahr. Wir wer-
den Mose durch sein aufregendes Leben be-
gleiten und erfahren, wie er immer wieder von 
GOTT geführt wird. 

RKW – das heißt Spiel, Spaß, Glauben, Abenteuer, Gemeinschaft.
RKW – das heißt erleben, dass Glaube bunt und lebendig ist und Freude macht.
Seid gespannt auf dieses Abenteuer mit Mose. Wir freuen uns auf euch!
Die RKW findet vom 3. bis zum 9. Juli auf der Woodland-Ranch in Gohrau statt.
Alle Schulkinder sind herzlich eingeladen; ebenfalls Jugendliche ab der 9. Klasse, die in einer 
eigenen Jugendgruppe die Tage erleben werden.
Die Anmeldungen mit allen weiteren Informationen werden nach Ostern in der Katechese ver-
teilt, liegen dann in den Kirchen aus und sind auf der Website zu finden.
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Verabschiedet: Pfarrer Dr. Christoph Gramzow
Nach der Verabschiedung von Jürgen Hofmann als Pfarrer in Pratau (22.02.) wurde nun auch in 
Bad Schmiedeberg (22.03.) verabschiedet. Pfarrer Dr. Christoph Gramzow rückt aber nicht aufs 
Altenteil, sondern eine Stufe höher. Er wird Superintendent im Kirchenkreis Bad Liebenwerda, 
perspektivisch auch im Kirchenkreis Torgau-Delitzsch. Beide fusionieren 2027.
Wir haben Grund zum Danken für viele ökumenische Kontakte und Hilfen – und zum Gratulieren, 
verbunden mit besten Segenswünschen für die neuen Aufgaben.

Verstorben: Ex-Pfarrer Klaus Winkelmann
Verabschiedet hat sich seine Familie von Klaus Winkelmann, der von 1965 bis 1968 Pfarrvikar in 
Bad Schmiedeberg war, zeitweise auch Diözesanjugendseelsorger in Magdeburg und Roßbach. 
Er war 1973 aus dem Priesterdienst ausgeschieden und hatte geheiratet.
Der gebürtige Bochumer (*11.07.1929) ist am 12.02. dieses Jahres, also 96-jährig, gestorben und 
wurde in Bochum beigesetzt. In einer Sonntagsmesse in Bad Schmiedeberg haben wir seiner 
gedacht. R.i.p.

Nicht vergessen: Vikar Dietmar Hintner
Am 29. April jährt sich der Todestag von Vikar Dr. Dietmar Hintner zum 50. Mal. Das Grab gibt es 
schon länger nicht mehr. Aber in der Abendmesse in Piesteritz am 2. Mai werden wir uns dank-
bar und hoffend an ihn erinnern.

Neu ernannt: Pfarrer Stephan Werner
Stephan Werner, gebürtiger Roßlauer, Jahrgang 1969, derzeit Kooperator in der Pfarrei Bad Lie-
benwerda (dort wohnt er auch) und Pfarradministrator in Lauchhammer, wurde zum 1. März 
„zur Mitarbeit in der Seelsorge in der Pfarrei Wittenberg“ ernannt – so steht es kurz und knapp 
im Amtsblatt. Wir können es als ein Tauschgeschäft gegen Pater Vinoraj verstehen, der sich in 
der Region rund um Mühlberg einleben und dort Verantwortung übernehmen soll. Da bleibt für 
den leitenden Pfarrer Zeit, sich mitleidig unserer Pfarrei zuzuwenden und vor allem an Sonnta-
gen zu Diensten zu sein. Sie werden ihn irgendwann kennenlernen – dürfen aber nicht zu lange 
damit warten, denn diese Konstruktion ist nur für etwa ein Jahr vorgesehen.
Lieber Stephan, herzlich willkommen bei uns!

Neu eingestellt: Kathrin Dlugai
Freude stellt sich auch im Pfarrhaus ein, wenn nach Ostern das Pfarrbüro wieder regulär be-
setzt ist.
Der Kirchenvorstand hat Frau Kathrin Dlugai das Vertrauen ausgesprochen und als Pfarrsekre-
tärin eingestellt. Sie ist zwar nicht katholisch, kann aber alles andere, was im Pfarrbüro ver-
langt wird. Im nächsten Pfarrbrief wird sie sich selbst vorstellen. Bis dahin hatten Sie vielleicht 
schon den ersten Kontakt mit ihr.
Auch hier gilt: Herzlich willkommen, Frau Dlugai! Wir freuen uns auf Ihr Können und überhaupt 
auf Ihr Dasein!
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Kontakte
www.gemeinsam-unterwegs.net
Katholische Pfarrei „St. Marien Wittenberg“, Mauerstraße 14, 06886 Lutherstadt Wittenberg 
Bankverbindung: Sparkasse Wittenberg 
Empfänger: Pfarrei St. Marien        IBAN: DE97 8055 0101 0000 0187 67	 BIC: NOLADE21WBL
Pfarrbüro: Kathrin Dlugai  
Montag u. Freitag 08:00–12:00 Uhr / Dienstag u. Donnerstag 14:00–16:30 Uhr / Mittwoch geschlossen 

 03491 – 6285810	  03491 – 6285811	  wittenberg.st-marien@bistum-magdeburg.de
Pfarrer Michael Poschlod 

 03491 – 6285815	  pfarrer-poschlod@gmx.de
Vikar Marcel Liebing 

 marcel.liebing@bistum-magdeburg.de
Gemeindereferentin Sr. M. Mechthild Görge 

 03491 – 6285824	  sr-mechthild.goerge@bistum-magdeburg.de
Gemeindereferentin Andrea Meyer 

 03537 – 219570	  0152 53634268	  andrea-meyer@outlook.com
Verwaltungskoordinator Jens Roßmann 

 0170 2409442	  jens.rossmann@bistum-magdeburg.de
Gemeinschaft der Schönstätter Marienschwestern 
Mauerstraße 13, 06886 Lutherstadt Wittenberg	  03491 – 6285820�
Kath. Kindertagesstätte „St. Josef“ 
Bürgermeisterstraße 12, 06886 Lutherstadt Wittenberg  

 03491 – 6285830	  josef@wb-mail.net
Stiftung Netzwerk Leben e. V. 
Ansprechpartnerin für die Kleiderbörse: Frau Kreißl	  0177 6302295�

Unsere Kirchen
„St. Maria Regina Pacis“, Lindenstraße 8, 06905 Bad Schmiedeberg
„Heilig Geist“, Hospitalstraße 4, 06917 Jessen
„St. Petrus“, Schmiedeberger Str. 31, 06901 Kemberg
„Maria Hilfe der Christen“, Feldweg 9, 06905 Bad Schmiedeberg 
„Heilige Familie“, Lange Zeile 20 a, 06886 Lutherstadt Wittenberg 
Pfarrkirche „Unbefleckte Empfängnis“, Mauerstraße 14,  
06886 Luth. Wittenberg
„Sankt Josef“, Rahnsdorfer Straße 4, 06895 Zahna


